
Anhang zu Punkt 6 Positionspapier: 

 

Neues Europäisches Medienfreiheitsgesetz seit 7. Mai 2024 in Kraft 

Freie Medien sind eine tragende Säule jeder Demokratie und entscheidend für eine gesunde 
Marktwirtschaft. Weltweit ist die Europäische Union nach wie vor eine Hochburg der freien 
Medien und setzt Standards als demokratischer Kontinent. Dennoch gibt es zunehmend 
besorgniserregende Tendenzen. Aufbauend auf früheren Bemühungen hat die Kommission 
deshalb eine Reihe von Maßnahmen zum Schutz der Medienfreiheit und des 
Medienpluralismus und darüber hinaus zur Verbesserung des freien Dienstleistungsverkehrs 
in der EU ergriffen. Höhepunkt ist das Europäische Medienfreiheitsgesetz, das am 7. Mai 
2024 in Kraft trat. Die neuen Vorschriften gelten in vollem Umfang ab dem 8. August 2025. 

https://commission.europa.eu/strategy-and-policy/priorities-2019-2024/new-push-
european-democracy/protecting-democracy/european-media-freedom-act_de 

Neue Vorschriften zum Schutz des Pluralismus und der Unabhängigkeit der Medien 

Mit dem europäischen Medienfreiheitsgesetz wurde ein neues Regelwerk zum Schutz des 
Pluralismus und der Unabhängigkeit der Medien in der EU eingeführt. Dadurch wird 
sichergestellt, dass öffentlich-rechtliche und private Medien im EU-Binnenmarkt leichter 
grenzüberschreitend tätig werden können, ohne unzulässigem Druck ausgesetzt zu sein. 
Außerdem wird dem digitalen Wandel des Medienraums Rechnung getragen. 

Unter anderem wird das Europäische Medienfreiheitsgesetz 

• die redaktionelle Unabhängigkeit schützen 

• journalistische Quellen schützen – auch gegen den Einsatz von Spyware 

• den unabhängigen Betrieb öffentlich-rechtlicher Medien sicherstellen 

• die Transparenz bei den Eigentumsverhältnissen von Medien verbessern 

• Medien vor der ungerechtfertigten Löschung von Inhalten durch sehr große Online-
Plattformen schützen 

• ein Recht auf persönliche Anpassung des Medienangebots auf Geräten und über 
Schnittstellen einführen 

• die Transparenz bei der staatlichen Werbung für Mediendienstleister und Online-
Plattformen gewährleisten 

• dafür sorgen, dass die Mitgliedstaaten die Auswirkungen wichtiger 
Medienmarktkonzentrationen auf den Medienpluralismus und die redaktionelle 
Freiheit bewerten 

• die Transparenz von Publikumsmessungen für Mediendienstleister und 
Werbetreibende stärken 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32024R1083
https://commission.europa.eu/strategy-and-policy/priorities-2019-2024/new-push-european-democracy/protecting-democracy/european-media-freedom-act_de
https://commission.europa.eu/strategy-and-policy/priorities-2019-2024/new-push-european-democracy/protecting-democracy/european-media-freedom-act_de


Es wird ein neues unabhängiges Europäisches Gremium für Mediendienste eingerichtet, das 
aus den einzelstaatlichen Medienaufsichtsbehörden oder -stellen besteht und dessen 
Sekretariat von der Kommission gestellt wird. Das Gremium wird im Februar 2025 die Arbeit 
aufnehmen und unter anderem die wirksame und kohärente Anwendung des EU-
Medienrechts fördern. Es wird die Gruppe europäischer Regulierungsstellen für 
audiovisuelle Mediendienste (ERGA) ablösen, die im Rahmen der Richtlinie über 
audiovisuelle Mediendienste eingerichtet wurde. 

 

 

 


